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Berl in, den 6. Oktober. 
Vorgestern Mittag war bei der Frau 

Erbstatchatterin K. H. große Tafel. 
Abends war beiIhroMajestät de le¬ 

gierenden Röüigin ill Monbijou große 
Cour, Ball und Souper, wobei Se.NIajc-
stät der Rön tg , der verwunderen Rön i -
Din Majestät, sämtliche Fürstliche und 
Prinzliche Personen, die Herren Generale 
uttd Staatsminister, und viele hohe Stan¬ 
despersonen zugegen waren. 

Gestern Mitrag war abermals bei Ihro 
K . H . der Frau Erdstacchalterin große 
Tafel. 

Abends ward auf dem Königl. Schloß¬ 
theater die Operette: l̂ c Lclollö villgnc, von 
Sa r l i komponirt, im Beiseyn des Kömgl. 
Hauses und sämtlicher Fürstlichen Perso¬ 
nen, welche vorher in dem großen Koncert 
saale eine Kollation eingenommen hatten, 
aufgeführt. Nach geendigler Vorstellung 
gaben Ge. M a j . der Rön ig sämtlichen an-
wesendeu höchsten und hohen Personen ein 
großes Souper. 

Gestern Vormittag statteten der Frau 
Erdstatchalcerin K H, und mehrere Kö¬ 
nigliche Personen bei des Erbprinzen von 
SraunlHweig Hpchfürjtl.Durchl.indem 

Markgrass. Anspach-Baireuthschen Palais 
in der Wilhelmsstraße einen Besuch ab. 

Heute Nachmittag um 4 Uhr wird die Kss 
nigl. Akademie der Wissenschaften wegen 
der GeburtsfeierSr. Majestät, eine öffent¬ 
liche Sitzung halten. 

Der K. K. Gesandte am hiesigen Hofe, 
Herr Fürst Reuß, ist von Prag wieder hler 
eingetroffen. 

Des Erbprinzen von Anhalt-Dessau 
Hochfürstl. Durchl. sind nach Potsdam; 
Se. Excellenz der Generallieutenant von der 
Kavallerie und wirkl. Geheimer Staats-
Krieges- uud Kabinetsmimsier, Herr Graf 
von der Gchulenburg, nach Magdeburg: 
des Herrn Gencrallieutenant v. H)flchl Ex^ 
cellenz, nach Ihrer Inspektion; und der 
Französische Gesandte am hiesigen Königl. 
Hofe, Herr Grafvon NloutlN/ nach Parts 
abgegangen. 

Gestern gegen halb 12 Uhr geschah die 
478steZichunq dcrKömgl. Prcuß. Lotterie 
auf dem großen Audieltzftiale des Berlini¬ 
schen Rathhauses; die gezogenen Zahlm 
waren 15. 78 2z 4^. 47. Die 47^sie 
Ziehung dieser Lotterie ist aufden26sten die 
ses anberaumet worden. 



Berlin, den 8. Oktober. 
Die Rön ig l . Akadenne der wissen-

schatten hlelt vorgestern, als am bten d., 
ihre gewöhnliche öffentliche Sitzung, um 
denGefturtstag Sr. Majestät des Königs zu 
feiern. Ihre K K. H. H. der Kronpr inz/ 
der Prinz Hudwig von Preussen, und der 
Herzog von Zorb beehrten dieselbe mit ih¬ 
rer Gegenwart, sowieauchSe.Durchl. der 
Ardprinz von Braunschweig, der Her¬ 
zog Friedrich vonBraunschweig, Ehren-
Mitglied der Akademie; ferner der Prinz 
von Hessen-Darmstadr, die beiden Durch-
lauHtlgen P inzen vonOranien V7asiau, 
Vneauch viele Herren des Hofes und aus¬ 
ländische Minister, und unter denselben der 
Türkische. DieVersammlung wurde da¬ 
durch eröffnet, daß der Herr Direktor M e -
r ian eine kleine Rede von dem abwesenden 
und kranken beständigen Sekretair der Aka¬ 
demie, Herrn Geheimem ath Formey, ab¬ 
las. Hierauf lasen Se. Excellenz der Herr 
KuratorundStaateminister, Hr.Grafvon 
Hcryverg, eine merkwürdige Abhand¬ 
lung über die äußerlichen, mnerl chen 
und religiösen Revolutionen der Staa¬ 
ten , zeigten, daß dieselben weder so zahl¬ 
reich in der Welt gewesen als man gemein 
niglich glaubt, noch so leicht zu fürchten 
seyen, als m den zu ehr despotischen "oder 
aristokratischen Staaten Hierauf zeigten 
Se E^cellenzan, daß dieAkademle mi tSr . 
KölNgl.MajcstatAppl obatton zu ihren or-
dentlichenMitqliederngewählt.atte: den 
Herrn Konsistonalrath und P ediger Zöll¬ 
ner/ und den Herrn Hofrath M o r z y , Pro¬ 
fessor bei der hiesigen kademle der Künste; 
und zu außerordentlichen und frcmden 
Mitgliedern. Se Majestät de«l ^önlss 
'von Polen/ den Herrn Doktor Tralles zu 
Breslau, den Herrn Professor Scheibe! 
ebendaselbst, und den Herrn Professor Rras 
yenstein zu Kopenhagen, ferner denRtter 
Gluf t^pe Gioenl/ aus der Familie der 
Herzoge von Angio, aus dem Konica eiche 
Neapolis, welcher fick durch ein merkwm dl^ 
ges Buch von der l-now^ia Veluvian^als ei^ 

neu guten Physiker rühmlichst bekannt ge¬ 
macht hat. Se.Ef.ellenz zeigten auch der 
Versammlung einen machematiswen 
Geplanten und ein Buch, welches m ice^ 
bellen die Grade und 4)oll)öhe der vor¬ 
nehmsten Städte Deutschlands enthalt, 
und wodurch man täglich die wahre Zelt der 
Sonne wissen und darnach die Uhren stellen 
kann. Die König!. Akademie hat diese Er¬ 
findung und das dazu gehörige We;k des 
Hrn. Predigers Mül ler zu Schwelm in der 
Grafschaft Mark, welcher schon ihr Ehren¬ 
mitglied ist, sehr approbirt, und wird den 
Ankaufdesftlben für den geringen Prei-> von 
drei Thalern dem Pudltkmn durch eine be¬ 
sondre Nachricht empfehlen, hat auck dem 
Herrn Prediger Müller die akademijche 
Preismedaille von §c> Dukaten zuerkannt. 
Daraufward der Preis der physikalischen 
Rlasse her Akademie, wegen der Aufgabe 
über die (Srunderden, einer Schrift zuer? 
kaunt, deren Verfassen, nachdem der versie-
gelteZettel eröffnet worden, Herr Johann 
FriedriäNvidenmann, Oberbergrath des 
Herzogs von Wirtemberg, ist. Herr Mes 
r ian las die neue Aufgabe vor, welche die 
mathematische Alasse der Akademie für 
dasIahr 1794 vorschlägt. Da nehmlich 
dle Erfahrung lehrt, daß geworfene Körper 
sich meistens von bet lothl echten Ebene ent-
fernen,^in welcher ihre anfängltcheRichtung 
war, so entsteht die Frage: 1) welches die 
Ursachen dieser Abweichungen sind? 2) 
wle d.e Größen derselben berechnet werden 
können? Herr Direktor Achard las und 
machte einige Versuche über die verschiede¬ 
nen Schwererer gemeinen und fixen Luft. 
Se Exlelienz derHerr Staatsmmister von 
Vvöllner las eine Abhandlung über die so 
genannte Roppel ^vlrthschaft, die m 
Mecklenburg und Holstein üblich ist, vor. 
S e kündigten zugleich aufKönigl. Befehl 
an, daß ein P- eis von 100 Dukaten auf die 
beste S chrift aefttzt werden sollte, um zu un¬ 
tersuchen, ob die Kop el>Wil thschaft in den 
P!e»ssijchen Staaten anwendbar und nütz¬ 
lich sey oder nicht. Endlich beschloß Herr 



Preblaerunb Oberkonsistorlalrath Erman 
diese Sitzung durchAblesung der Fortsetzung 
semer Memoires von derRönigin Sophie 
Charlocce von Preußen. 

IhroKönig!. Hoheit die Erbprinzessin 
vo^i Oranien haben Höchstdero ehcmali-
gem Lehrer, dem König!. Ober-Mühlen-
undStadt-Inpektor Herrn Heisten/ eine 
kostbare goldne Uhr, nebst einer goldncn 
Kette zu schenken geruhet. 

Vorgestern Mittag war bei der Frau 
Erbstacthalterin K.H große Tafel. 

Abends war beiIhro Maiestäc der ver^ 
wi t twetenAölngin großer Ball undSoü 
per, wobei Se. Majestät der K ö n i g , der 
regierenden Römgin Majestät, sämt¬ 
liche Fürstliche und Prinzliche Personen, die 
Herren Generale und Staatsminister, und 
viele hohe Standespersonen zugegen waren. 

Gestern Mittag war bei der Frau E rb -
stauhalcerinK. H. abermals großeTafel. 

Abends ward die Oper Olympiade im 
Beiseyn des ganzen Königs. Hauses zum 
zweitenmal aufgeführt. Nach gecndigter 
Vorstellung gaben Se. Majestät der R ö -
mg ein großes Souper. 

Des König!. Generallieutenants Herrn 
Grafen von Schwerin Excellenz sind aus 
Pommern, und derVenetianischeAmbassa-
deur, Herr Ritter Delfino/ von Prag hier 
angekommen. 

Se. Hochfurstl Durch!, der Herr Hcrzog 
von Vveimar, sind nach Aschersleben ab¬ 
gereist. 

Am 7ten dieses starb hier Ihro Excellenz, 
dieFrauOberhofmeisterin von Reich, ge-
borne von Rnyphausen, im 7osten Jahre 
ihres Alters. Ein jeder, der den vortrefti-
chen Charakter derVerstorbenen, ihre Wohl¬ 
thätigkeit und Frömmigkeit gekannt hat, 
wird ihren Verlust mit Thränen bedauren-

Wien, den 5. October. 
Der Erzherzinnen KK. HH lind vorige 

Woche, und gestern sind I M . die Kaiserin, 
in vollkommenem Wohlseyn aus Prag all-
hier eingetroffen. 

Des Kaisers Ma j . haben in Gesellschaft 

S r . K. H. bes Erzherzogs Franz am 2. d .M. 
Prag verlassen, um eine Reise durch Böh¬ 
men vorzunehmen. 

Den 22. Sept. ist der kommanbirende Ge¬ 
neral von Siebenbürgen, Hr. F. Z. M . Graf 
Mitrovsky, aus der Wallachey, nach Hers 
manttstaotzurückgekommen. Derselbe wur^ 
de von der thells^u Fuß, theils zu Pferd pa-
radtrenden Bürgerschaft aufbasfeyerlichst« 
empfangen. Den 28 wurde die letzte Ko¬ 
lonne unsrer in der Wallachey gestandenett 
Truppen, die aus 3 Escadronen Hussaren, 
1 Bataillon von Oroß und 3 Bataillonelt 
von Spleny bestehet, m Hermanstadt er-
wartet. 

Groß^Pecskerek lmBanate den 8. Sept. 
„Damit den hierlandischen zwisäzen der 

Walachischen Nation so sehr eingewurzelten 
RaubereyenundMordihaten einigermaße« 
Schrankt: gesetzt werden, haben Se. M a j . 
nebst anderen eben so heilsamen als höchst 
erforderlich zweckmässigen gnädigsten Ver¬ 
anlassungen zur größeren Aneiferung, die 
Thäter zu erhaschen, hauptsachlich aber in 
Bezug auf jene vor einem Jahre in der be¬ 
nachbarten Ortschaft Mellencze ausgeübten 
moidlichen Ausplünderung, 850 Dukaten 
und zwar für einen derley lebendigen Raus 
ber lOo, für einen todten hingegen 5oDuk. 
a l̂ergnadigst zu bewilligen geruhet; von 
welchen 9 schon Wirklich pro ratione äelitU 
jllstifizirt worden sind. Damit aber diese 
allerhöchste Begünstigung unter dem Volk 
bekannter, und selbes andurch zurAusübung 
der Rechtschaffenheit.angeeifert werde, ist 
obenbemeldte Summe von 85<Z Dukaten bey 
Gelegenheit des hierorts unterm 20 Aug d« 
I . abgehaltenen öffentlichen Jahrmarkts, 
auf Veranlassung des Herrn subsiituirten 
Vicegespanns Joseph v. Marssy, mittels 
öffentlichen Trommelschlags an jenen, wel¬ 
che die Thater eingebracht haben, unter Bei 
lobung und Aneiferung ähnlicher That, in 
größter Versammlung des Volfs vertheilt 
worden." 

Ofen, den 28. September. 
Die auf dm Synoden z» Ofen und Pest 



Glaubensge 
Nossen setzen ihre Berath chla jungen in gê  
melnschaftllchen Dep«talione« über ver¬ 
schiedene Ge^cn^ällde ft>rt. — Aus dem 

M.n li!l)a!l-kicllt^na?tt Graf v Wallis, am 
Hü Sept M!td.'l l'ßt^'n.^o oln'.edie Wala-
ckey oerlass^n nat; die Tü:Uschcn Gränz? 
komnüss.il ewa?enal^erbi^ dahllM.'ch nicht 
itl Schllp^lU'cteln^elr^ff'N. — Der Vetter 
des Pa'cha von S utmt, welcher das bey 
Widdln versamnultr Corps folNtuandtlte, 
ist bereits von da nach "Albanien aufqebro-
ch n Von icin<n Tl'uppen find vlcle durch 
Krankheiten weigeraffr worden. Allfangs 
brauchte er ein ori^m< lies M'ttel, die AuS> 
brcitunq der Krankheiten zu verhüten; er 
licßnämlich denKrankel?, deren K:mlkl)clt 
gefährlich schien, ohne Umstände den Kcpf 
abschlagen; a^e' eowurbcnbald der Kran^ 
ken so viele, daß er nach und nach den größ¬ 
ten Theil seiuei' Truppen um den Kopf ge¬ 
bracht hab'N würde. Dle gleich anfangs 
angenomm ne st'enge, mcmand. v^n sei<> 
«em Corps aus dem Lager, ^ ^ n . ^ n a i l d 
von W:dd<n in semLa ' e ' ^ ^ l lassrn/tzat 
er bis zu seinem A b ^ M e beobachtet, X 

AusLugosch i:-s banale wird vom 2^ten 
^^pr. qeschrledeni 5m 2». d. M wurde 
b?M V.ceqespann des Kraschown- Kc?nli-
tats, Hrn Ianaz Kapnva-y v Mindszel<t, 
durch einen Pop '̂N n W ssru gemacht, daß 
in der HerrsHaftD aqomcresdie 6Räuber, 
tve cheleitmehrernIahren herdleqailzeG^ 
gend deunruh'atlN und viele Mndt.aten 
bindGewaltlhatigkeiten ausu ttn,< heimlich 
sich aufhielten. Der Hr V'ceqespann traf 
also gleich die wirfsamstell A^st; t<n, und 
War so glücklich, am 2Z. Ulchlallrln diese 
6 fürchterlichen Rauber, welche sich lan>ze 
Vel'theld'qten. sondern auch noch anderer 
zwcy in Verwahrung br n en zu lassen. Die 
Bewohner dieser Gegend, welche bisyer 
siet^weien die«>r fü> chterlich^n Räuber m 
Syrien sey : mußten, sa^e^ «un dem Hrn. 

seine Sosisal t t t^d l lu ,e»t Anstalten von sob 
chen Ullyoloel! brfrcy.t.kat. 

Fan t ju r l , dcü 26 Sept. 
Zu Aluste: d l̂ttl si'.id drey Anleihen eröffn 

networoeli, dleernc sül Rußland zu <; Pro¬ 
cent aus l 2 Jahre die;wel)l.' fär Alne lkazu 
5 Plocenta ls l.) Iayre und dle dritte für 
Schweden zu ^ Pl o^ent. 

Chnrcöiin;. ll auf dem Reichstage zu Re¬ 
gen pu:g der« dcr Bcraldfchlagxng über die 
Elsa ser Sache amjctraaen haben, allelt 
Fralizöslschcn Waaren den Emgang in 
Deulschialld.^uvcrbictel:. 

Diesen Margen uul 4 Uhr siad Se.Königl, 
Hoheit, der Erzyev^og Ca-l, l)ler ein <ctt of¬ 
fen, und haben nach l̂ncm karzeuVerweilew 
die Nclse nach Bräsftl lon^'sk'tzt. 

Aachen, dc:'i 21. Septtlnber. 
Hier soll ein wplematl cher Con^reß gê  

halten werden, der jlch auf die Wtederher^ 
stellung der Ruhe llz Fra^krcich beziehen 
wild. Alle Machte, Nußland ausgenom¬ 
men, wollen jede einen ^eooliltiachtlgtell 
culfdtrlen Congrrs; sch cken, und man glaubt 
jetzc, daß auchRußland emen schicken werde. 

Den i^ten wurden zu Worins die Frans 
zosrn in Colnpaguicn clilgrtheiit, und der 

^ r ! N j voil Co!wl.' nahm ihnen den Etd ab. 
x. Bayreuth, dcn 27. ^cptd.-. 
5^>)cüe n war bet dcm diriglrende» 

C t a a t ^ ! ^ ^ ' ^ ^ Frecherrn v. Hardenberg, 
Spiel B^jl und Souper zur Fete« des Ge-
buresftstes^ Maj . des Kö^.igs von Preu¬ 
ßen A u s i e l ^ ^ ^^^ ^'^^ ^^^ Ml luair , 
waren dleRäl!^ aller fürstlichen Koüeglen 
da u nngelad^ >md überhaupt ^egen ^oo 
Petfornl beldel lei ^^chlechti' betjammm. 

KöUn d 128 Septbr. 
V.Ngestern l.-afel ' ^ ^ 5 ' H der Prinz 

Ferdinand von Pl cu. ' " " ' t ^jhre. ^^Mllle 
Wer em, und t ^en ^. ^ " 5!"el junl H. 
Velstead. h>sn ibc^en ^jhreK.K. H. 
p. die Merfw5'dl.^uVi; ^ r ^tadt, und 
heute haben ^ l " I^e ü ^ ' ^ " " " ' H " ' ^ " 
forrgeietzt. Sowohl < i e l ^ ^ l ' " ^ K. 
Scheit als die Pm>,esst.> ü ^ ' ^ l'nd llwpast 



.Z?fäk!'l''ch krank gewesen, endlich aber zu all¬ 
gemeine« Hrcuo^ wirdel hel'tM.Ut wilden. 

InMmlchen lstes aufo schar, ste verboten, 
von ell<em angeblich bevoisichenOen Leiter-
tallsch '̂ zu redeil. Auch hat der Gemutzte 
eines großen Hofes hier gelegentlich Haus¬ 
sen, daß das Gerücht von emer Venau^ 

gänzlich un. 
gegründet sey. — Der zu München akkredi-
tirte Franz. Gesandte, Herr vonM^ntegau, 
istvorKurzenl)!ergrwe en, aderschouwle-
der nach München zuiüctgelchrt. 

P.n'is, den 2b. Septdr. 
DerKönig kalgcstern, da das TeDcnm 

wegen ,clner ^ccepration gesungen ward, die 
Tulllerlcen und dic C'liseischen Fcidcr prach^ 
tig erleuchten lassen, und der Tag i<k bei lau^ 
ter und allgemeiner Freude vel flogen. — 
Da Herr von B^u^ainville die ScemlNlstcr-
Stclle verbeten yat, ?o lst Herr le Hoc von 
dem Könige dazu ernannt worden. — Der 
Iatobiner-Klub hat emen Pre'.S bon 6(.O 
Ltvres für denjenigen ausgescht, der auf an-
dcrthald gedruckten Bogeu m elncm ÄUma 
nach (doch den eigentlichen Kalender mcht 
Mitgerechnet) die Vortheile und Vorzüge 
der Konstltutton am besten zrigt. -- Die 
Nationalvf^ammlung yat ullter andern 
Strafgesetzen detretirt: daß der, welcher 
«in Mädchen nuter l 6 Jahren eutführt mit 
zwolszahriger Gefanglußstrafe belegt wer¬ 
ten oU. AufKaztrltung tstdletodc^strate 
gefttzt. 

Haag, den 2, Oktober, 
l Der Französische G'.lulfter, i)r. Caillard, 
tzvar, nachdem er einen Ê cpi essen aus Parw 
«ryatten yatle, vorgsst^n mit dnu Gresfier 
Fagel und dem Ratyspellsionalr van dem 
Spiele. m Konfercuz und,Überreichte chuen 
osftciailter dle Flallzosische Kouft tutlon^ 
Ullunde Auchkommuull.z.teer i nc« e;n 
KöttlglichesSchrelbnl, worin derMonarch 
ertlart, daß er tle Konjtltuti.ll in aUcn ll> 
rcn Cye len fmmUH aNMvmmrn unhbe. 

P o r t u g a l s 
Ans Lissabon wird unter dem 15. Aug. ge< 

s^ neben, dciß ttlt eimqer 3^it verschiedene 
Kurier«"ailsMadrld angekommen und hie-
räufln (^cgctno^rtderK^ntssm, zu i^uelus 

gebalten worden sind, 
die, wlevcrlalittl, NhaufdieAngelegenheit 
tenvvnFrankretcho.zoqenhabm. 

Das Kommando del zur Bedeckung der 
Ech ssahrt auderMeercnge po:-. Gibraltar 
treuz l̂'.l'en Portugiesischen Flotte ist dezn 
Viccaonürale Raunrez übergeben worden, 
der mit einer neuausgerttjleten Fregatę das 
hin abgesegelt lst. 

Das aus Rw Gianeiro zünqsthin anqe^ 
kommeneKrie^LscklffBeicm, l al 2 Mil i ly-
nen Mtllereis übeibracht, d.r lyclls für den 
Hof, theils für den Ha.ideisiand gel'ören. 
Bey lieftrGrleqetld<.:t oenle tt luan daß die 
Einkünfte aus Prasillen immer mehr ab? 
nehm'.'N, theNs well d?e dortl lcn Bergwerke 
u chtmrhi. soer>ucbl.̂ na)zeigen theilsanch, 

t gen Besitzungen nicht nlehr so v'ele Vors 
theile anblcthet und alllnablig erschlaffet. 

DieÄesorme der geldlichen Orden, wel¬ 
che utU^r der vorigen Regierung dul ch den 
Marquis v Pombal vergeblich ist versucht 
wol dl n, und womit sich die gegenwärtige 
Regierung schon seit langer Zeit belchaftlqet, 
scheint nllu d r Ausführung nahe Del Hof 
hat, aussein Ansuchen, vor kurzem vondntt 
Parsie emc Bulle erhalten, wodurch der 
Bischof von Älgarvien zum Reformator ers 
nannt wird Derselbe hat seit dem nnt den 
vornehmsten Geistlichen Unterredungen ge¬ 
halten ElneReformę, hecht es, «st um »o 
noti)weudlH r, alb die ZatlderMönchenoch 
mu ledem Jahn sich vermehrt, und dls 
KräftedtsNnchs abnehmen. 

Milder grossen Wchmuth berichten wle 
unsern Verwandte un Freunden, das den 
zztcndesese fol^nAblebenunlersgelie^tett 
Vaters, des Hmn Otto Ruvvlph v. Wetz« 



bach. Ueberzeugt von eines jeden Theil¬ 
nahme, verbitten wir alle Condolentz. 
Wohlan, denken Oktober 1791. 

Die hmterlassenenen Kinder 
Eleonore v. Borwitz, gev.v.Wiedebach. 

Otto Joachim v. Wiedebach. 

Fernerweite Nachweisung derer für 
Höwen eingegangenen milden 

-Verträge: 
30) Untecdem Nahmen F. 10 s^r. — 

3 ' ) V o n I . E . K . 15 sn. — ?2> Für eine 

Predigt 12^ sgr. — z,) Fur eine Predigt 
zRthlr . — 34) Von einem Ungenannten 
2Rthlr. — 35)EinungenannterWohlthä-
ler 2O Rthlr. — Zusammen 26 Rthlr. 
7 i sgr. welche heut anHrn.PastorLoge da¬ 
selbst abgeschickt worden. 
Breßlau, den 11. Oktober «791. 
^ Wilhelm Gottlieb Korn. 

Vreßlau, den i2ten Oktober. 
Heute wird im Wäserschen Schauspiels 

hause aufgeführt: Die Erbschleicher, ein 
Lujlwiel in 5 ÄlMgell. 

I n d e r prl0lleglz.ccn ^chlezlicycn Fcnungs.ji'xpedmon, IVilhelm 
Goccliev Rorns Vuchl)andlunZ ist zu haben: 

Hil ls, d. I . Abhandlung von dem Ursprung und Erzeugung proliferirender Blumen 
m.K. gr.z. Närndg. 1768 10 sgr, 

Hilltebrandts neue Beyträge zur Verbesserung der Staats und kandesöconomie, 8. 
Frft. 1771 io sgr. 

Hippophilä, Zaumkunst für Reit und Kutschpferde m. K. Fol. Herborn 1728 io sgr. 
Das Fürstenfest, oder umständliche Beschreibung der Feierlichkeiten welche die AllerB 

höchste Gegenwart Er . Majestät des Kaisers Leopold I/. S . Majestät des Königs 
von Preußen Friedrich Wilhelm I I . und andere große Prinzen vom 25 bis 27 Aug. 
I79 l in Pilluitz und Dresden veranläßet bat, 8. Friedrtchsstadt 7 sgr. 
(Citation.) Von Einer Konigi. OVs^mtv-Regterung alihier, wird auf Instanz 

der Maria Elizabeth verehlichten Conraben geb. Vögeln deren böslich von ihr entwichener 
Ehemann der gewesene Peterwitzer Schmidt George Friedrich Conrad hnrdurch cillrt und 
vorgeladen, vom i2ten August c. angerechnet, binnen ? Monathen und zwar spätestens.in 
le^/mo tt/tt'no ê  /?ê e,̂ o7-/o den 12. November 1791^3» Jahres sich vor dem htcrzu spes 
ctallter authorisirten Deputato dem hiesigen OöeramtsRegierungs-Referendarlo v.Hers 
sord Vormittagt um y Uhr im hiesigen Oberamishaust, in Person und mit dem ihm zu 
Wahrnehmung seiner Gerechtsame' zum Aßistenten zugeordneten hiesigen Aßiftenz-Rath 
Fridericl an den er sich zu wenden hat, zu zustellen, daselbst über dle eingekommene Ehe^ 
schelbungs-Klage, so wie von seiner Entweichu ig Rede und Antwort zu geben, dle zu Ver¬ 
theidigung seiner Gerechtsame und Auftlärung der Cache dienliche Bewktßnnltel anzuzei¬ 
gen, ln deßen Entstehung aber zu gewartigen, daß die von der Klägerin angegebene Um¬ 
stände als richtig und zugestanden,'werdenl angenommen, z das Band der Ehe zwischen ihr 
und ihm in Conlumatlam werde getrennt und der Klägerin sich anderweit zu verheyra-
then werde vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 
29. Iu l y 179 l ^ 

(Zu verkaufen.) Da bei den Breslauilchen Stadtgerichten das ln Cridam verfal¬ 
lene auf der Töpfergasse, an der Ohlau-Selte sub No. 78. belegene, auf 6OoRthl. Cour. 
Gericht«, gewürdigte Haus des verstorbenen Welsgärber und Taffentleder Fabricanten 
Johann George Lorenz in Terminls den y. September den i l . Oktober perelntorie aber 
den 15. November 1791 Vormittags um nUhr im Wege der Subhastation verkauft »er¬ 
den soll, so werden Besitz und Zahlungsfähige Kauflustige zu Abgebuyg ihrer Gebothe mit 
dem Bedeuten vorgeladen, daß dem ln dem lezten Termine verbleibenden Meist und Pest-
bietenden dle Abjudlcation dieses Hauses ohne auf nachherlge etwannige Gebothe Weiler 
zu achten, gewtß erfolgen wild. Breslau den 28. Iunp 1791. 



Avertissement. Neisse, ben 23. Sept. 1791. Die Fürst Bischöfliche Regierung 
zu Neisse cittreta<//tt/?a«/,<?7,/der Antonia von Schollenbach alle diejenigen, welche an ihr 
von dem Ignatz von AlOner erkauftes imNeissrKreise gelegenes rillermaßigeGuth zu Alt-
patschkau.. es sey an Erbzinnsgeldern, a«««^ ^ t t / i? /^ oder unablöslichen Zinsen, Rens 
ten, Einkünften, Servituten, Mündelgeldern, i«sbe?ondere aber alle diejenigen, wel¬ 
che an das auf besagtem nttermaßigen Guthe Altpatschtau für die Anna Viktoria Böh-
znerin geb. Beedcrm eingetragene Erbschafts?Capital pr. 126 Rthl. 2 sgr. z pf. und die 
verlohren gegangenen dießfalligen Instrumente namentlich: 1. den expedirten Extract 
des CommisstonsprotocollS ^ aeeo Neisse den 14. Merz 1772. aci 7«o///ttt7/l 5. nebst der 
darauf vermerktcn I^^o/^tto^T-^^ar«^ /̂e ̂ eo den i7.ejusdem^e/j//> ee a««i. 2. den 
Hypothequenschein ?? '̂/m ^ec^ml/o«^/k//?e^ /żicm i«eaött/«̂ o7/e gedachten Erbtheils pr. 
I2Ü. Rthl 2 sgr. z pf. für die Anna Viltoria Böhmerin geb. Beederm îe t/a/o Neisse, 
den 17. Merz, 1772. als Eigenthümer, Cessionarien, Pfandes oder andere ^riefsin-
Haber, oder sonst ê  §ttocm/^e ^vire Anforderungen und Ansprüche zu haben vermey-
nen a i i / / ^ / ^ / ^ / t t es ^^/cil«^tt?«/)^<e/c«^ auf den 25. Ianuari i I7Y2. vor dem hierzu 
ernannten Deputato Herrn Regielungsrath Wllhelmi früh um 9 Uhr/«b/)oe«H^ac/«/t 
et/?e^)erttl 3l7e»t/i, und daß das Guch Altpatschkau von M m unbekannten RealansprÜF 
chen ganUich werde frey gesprochen, zugleich obgedachte beyde Documente amo^//l>e 
die darin« aufgeführten Bshmerschen Erbegelder pr. 126 Rthl. 2 sgr. ? pf. und die 
dießMigsnIuraindenGrundundH^ 

(Avertlsselnenc.) Demnach anf das eigene Bekenntniß des ehemalige» Policeys 
Buraecmeiste^ Wachtel ^ i>? oeoce>//a,« </.^. 26. seine ouverte Insolvenz zur Bezahlung seî  
ne: jamrl. Schulden resolvirt worden, zur Beyschaffung der Crebit-Masse für die Gläu¬ 
biger in voraus die siutti. Habseligkeiten des Gemeinschuldner z» veräußern; Als lst jum 
Vet kauf das ja dieser Masse gchsrige Haus^ welches mit sämtlichen Appertlnemien auf 
880 Rthi. gewürdigt worden, Terminus den 30. Sept. ? i . Octcber ee/?^e?»ro /̂e den ?o. 
November anbeaumt worden, welches dem Pubüco mit der Nachricht bekannt gemacht 
weiden daß der Meistbietende, und mit der für die Masse vortheilhaftejlen Bedingung, mit 
voche gangigen Cousentlment der Curalel oder Ccntractoris den Zuschlag gewärtigen darf, 
Gutttnlaa den 27. 'Uguft^79l. Maai^raws. 

Concert-Anzeige. Endesunterzetcknett gewesene ^üngej l ln der F ,stl. Car^s 
lathschen Kapelle, eine Schülerin aus det Singeschule des Hrn.CapellmetlierHlller ble sich 
bey desscn hiesigen Auferthate in seinem Eoncert auch bereits verschiede: llich einem ver¬ 
ehr ungswindigen Publico zu produclren die Ehre gehabe und bisher noch sich allhter auf¬ 
gehalten und Unterweisung im Eingen ertheilthat, wM vor ihrer cht beoo ŝtehenden Ab-
reist von hier in der ^«/s I.eo/?oiH«a auf dem Iesuiter-Collegio aWer die en Freilag de« 
?4tenhuj. um4llhs ein öffentliches Concert ĝ ben und schmeichelt sied von der bekanlen 
Edelmuth eines hl slgen verehlungSwürdtqen, Publici mit groemucht^er Untelsn tzung. 
Der Preis fur jede Person iß 8 Ggr. Ausser den gen gl ichen Sinfo» ien und den Smg-
fachen wird sich urAbweckselung der berühmte Vtttucse HerrPac<lt, n^t ^ipcm Vsncert 
auf dem Violoncello und Herr Hansel mit einem Flöten-Concert hören lassen. Breslau 
den lo. October 17Y1. ^ _ _ _ ^ ^ R^l^a Rcickb^th. 

(3u verkaufen.) Da die Erben gesonnen sind ih e« vor, d<m 3d?olai-TH^ zum 
goldr.e S6)we dte genannten Gasihrff, nebst dan,<jetzöriqe^ Acker M es?,, u °d Zarten, 
aus frk!e> Hand ̂  verfaufl n, als hadea sich laufiust^e, bey dem Kaufmann Joseph Wel> 
hel auf bMl S a l M s e zu melden. 



(Avertissement.) Nachdem bei der Herzog». Nürttmberg-Oelssischen ReglerWg 
allhier ll^^/?iltt^a„/deS König!. Preuß.Cammerherrn und des hohen Dohmsitfts z^Beans 
denburg Qoym Herrn Hans Chlljiian Freyherr tt von Pulckammer das ihm zugehslig» im 
Fürstenthum Oels und deßen 3 ^buih>cyrtt Clelse gelcgelte R.lserguth /,altauff we l : eS 
er dem Johann Theodor vonOlomfeu lnzdOtümhüusen abgekauft mit allen desselben itzl-
gen Etn und Zugehörungen/?^ ^^/^//cl?/3^c/a^,tH gertchNlch aufgebothen u n d ^ e diejcnk 
gen, so daran einen Real An- und Zuspruch zu haben vermeinen, ^ / / ^ / ^ 7 ^ « / ' / ct̂ k//?//?» 

vorgeladen worden. Als werden auch ake unbelannte RealB 
Prätendenten an oas gedachte OuchHattauff, welche irgend eimn Real^Anspruch e^ ^a« 
cttmM>// '^ capieć, es sey au Erbgeldrrt,, i/«?/?//̂  ^ / n i n 5 , ober unablößlichen Zinsen, Ren-
ten und Einkünften, nicht minder an /e , ^ / / ^ : ^ / ^ / ' . ^ ^^ / ^? / ^ ln so weit fte auf benannten 
Guthe constltulret sind, wie auch we^en Mündelgelder, zuhaben ve"m?men, hierdurch 
öffentlich aufgefordert, ihre vcrmclMiichell Ansprüche binnen einem Zeitraum von 3 Mo¬ 
nathen schriftlich oder mündlich belHcrzogl. Regierung hieselbjl anzuzeigen eder doch ipäs 
testens ^ rc /^mo^c^ /^^^ /o den i9ten Noormoer (4 g. 1791 vor einer dazu ernannten Re? 
H<erungs--Comtntßloll in der Hrrzcgl. Regierungs-CanzeLey allhler entweder stldft, oder 
durch hinlänglich lnstruirte Bevol'mächngie. wozu denen die hier nicht Bekanntschaft ha¬ 
ben, der Iusuß-CouumßionL5Olreclor Gumpncht und der Iustitz Commiffarius Hübner 
der Jüngere vorgeschlagen treldr^, zu erschcinen, ihre etwannigen ReaKAtlsprücke und 
Forderungen zum Ps0teco3jli l'quldken Ulld zu justlsiciren, widrigenfaUsaber, und wenn 
dieseibiN in und bis zu gedaKlem peremtorifchen Termin den 9. November c.a. 1791 sich 
Nicht melden unb> ihre etwannigen Ansprüche nicht ltquidireu und justchncen sollten, sie zu 
gewaltigen haben, daß sie mu ihren etwaunign, Rlal-Ayspruchen an oas Gu:h Haltuuff 
werden pracludiret und ihnen deshalb em ewiges Stillschweigen auftllegt werden. Ge^ 
geben Oels dm 2 1 . I u n y ^79 l . 

Herzogt. WärtembergsOelssische Regierung. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . 
" (C i tano der G läub ige r des i n O p p e l n verstorbenen Curaci ^ a l r h a s a r 

Zicmcck.) Von dem Getichtiiamle des Hochwürdiqen CollegiattStifts zum heil. Creutz 
zu Oppeln, werden alle und jede, wUche a" ^cn alltzi^r verstorbenen Canomcum lmd dentB 
scheu Curatum Balthasar Ziemeck, oder beßen hlnterlaßenes w der Mobiliarschaft,' und 
Außenstehende^ Geld und Getreyde Forderungen bestehendes Vermögen c^ ^c>5?//?^e t?a-
^/>e einen Rechtsgültigen Anspruch haben, a^ ?tt/?am/am desselben Testaments C'tb.n hiersl 
w! t convociret und vorgeladen, um binnen 3 Monaten vom 14. hujus angerechnet, und zwar 
längstens in ?^/'//imo l//li?//o e5/?eremw /̂s den T5. Oecember c. ^l. früh um 9 Uhr vor dem 
Iustlß'Commißtons'Ralh Friedrnch als St i f ts Iustltiarlo entweder in Person oder durch 
bevollmächtigte Mandatariea wozu ihnen der Ratt)manu Schilling und Gertchcs'Aßisiente 
Körnich vorgeschiagen werden zu erscheinen, iyre Forderungen anzumelden, und gehörig 
zu jttstlficiren. Diejenigen so sich nicht meloen, haben zu gewärtigen daß sie mit Auferles 
gung eines ewigen Stillschweigens von der Ziemeckschen Masse werden abgewiesen wers 
den. OppUn den 1 September 179! . 
" " ln der Nacht vom l itenzlim 12. Sept. ein schwars 
zer Wallach 5 Jahr alt, und eine SchweiMchßlge Stute 6 Jahr alt aus dem Stalle aufher 
bey Priesen belegenen Teichlvartörep mit einem ganz neuen Satte!, und lederen Zäumen, 
lngl . von derWeyde ewe jähr ige Schweißfüchßige CtMe mit weißen'^terndläss»', geftoh-
!ea worden. Wsr von diesen Pferden einige Auskunft M e n kann, wird e sucht zu hiesig 
Königl.Cammer^Burgamteinige Nachricht gelangmjUlaßen. Brleg dktlSV.Sept. l?<)l . 

König!. Brieg' Eammer-Burgamt. Nachtrag 



Nachtrag »ä I^o. 121. Mittwochs den 12. Octööer 1791. 

(Nachricht.) Ver^eichniß über verschiedene vornehme Obst-Gattungen, Chinesische und 
Amrrlcanische Gewächse, auch fremden aus-und inländischen Garlensamereien, die in der 
Howfeyherrltch von Hennebergischen Kunst und feinen Treid-Gärtnerey unter Ve:wal-
lulig des dasigen Kunstgärtner Franz Wagner zu Beneschau in dem hierseits Königl. Preuß. 
gelegenen Fürjienthum Troppau in Schlesien zu haben find. Allen und jeden der feinen 
Kunslgärtnerei zugethanenen HerrnLiebhabernwird hiermit zu Wißengemacht, daß in der 
Hochsreyherrlich von Hennebergschen Kunst und feinen Treibgärtnerei zu Beneschau in den 
Fä'. sienthüln Troppau in Gchlesien nach unten anstehenden Verznchntße alle Sorten von 
Pftrsjng, Äprlcoftu,Biln,Pfiaum, Acpfel, K e i ^ c v ^ e , - undMitabell, Feigen,Melonen 
Bäumen, ^isant, großen Ananas, und mehreren Chinesisch und Indianischen Gewachsen, 
auch in und ausiand. Blumen, pnd Küchensamemen in denen bestimtzuersehendcn Preis-
sen zu haben, und man schmeichelt sich zum voraus von den erwehnten der feinen Kunst-
Gärtnerei zugethanenen Liebhabern einen angemeFenen Dekt , als man hiermit zu verßchsrn 
die Ehre hat daß die Bäume in einem leichcen ortnnalren mit Sand angemengten Boden 
erzögen, und in mittelmäßigen Boden ihr fortkommen erreichen werden, und in geg«ncheil 
ebenfaäs diese hier befindliche feine Kunst- und Garten-Treiberei als ein mit so große» 
Kosten und Mähe zu Stande gebrachtes Werkw Ansehung der Vielfältigkeit, und der aus 
den entferntesten Provirzm verschriebenen Bäumen und Pfianhen, seines gleichen sucht, 
und diefts Werk, wie schon gesagt von andern der vornehmsten Gärtnereien einen großen 
Vcriprung gewonnen^ 
ner hier Orts zu melden der nicht nur alleine fur die prompte Einsendung und Emballage 
die nicht in Anrechnung gebracht wird, die angelegenste Eorge tragen wird, und haben 
übrigens das Gsid franco einzusenden 
§ l< Pferswg Gortm zur Treiberei und 
Espalierwänken pro Stamm 8 Ggr. Cour. 

No . l , ^^iN/5 5ec/le 5/6,lc/ie) welße frühe 
Pfe^Nng. 

2. avattr/iec/le ^e 7>o>^ rothe frühe Pftlsing 
^. /l?/)et/>e7^^/ottttc, kleine Liebling, s 
.̂. ^/^e^e^m/e> die Hkl j Pselsing. -

5. /aMaii^/e,/e5/il^c/le) weiß? Magdalenę. 
6. /a /?o?/)̂ ^6 /?/n/^e, frühe Purpur. -
7. /aF^o//e?/tt^^o//,/5, große Liebling, s 
8. ^^/ie^i'5?//e /l^e//, frühe Peruwlamsche. 
9. ia /^ll^c/a/e/tte,'0/^e, rothe Magdale. 
10. /<?/?ec/le iie Ma/^) Mallheser. 
H l . /a '̂o/stc?/?i7«ceii^e, große Kanzlerltt. 
32. /a/'e5/?e l7e^>) Klrsch-Pferßing. 
l z . /a ^//ez-ii^e, schöne Wächteritt. 
14. //? s^)H,/i?/e /''tt^^ettl'e/^, C^rdinalin don 

Fürstenberg. 
15. /aF^ /c^ /e te / ^n / , frühe blaue. 
16. i / i /?e/ /e^^/^, die schöne von Vi t ry Pf . 
37. /i?ack,//>ab/e)Hie wunbersalm. 
38. â ö)^«o« ?tttt^,/c, welße und nakende, 
I ^ le ^po« i/c ^e««^ tzlk VtNÜS, 

20. ^Me^^ett/6 t a , ^ e , späte PttUvlamsch« 
21. ia ,o/li/5) die Königliche. 
22. i i?/)o/^^ra^//e) späte Purpur. 
2Z. ia /̂o/ee5e la?^//e, späte blaue/ 
24. /a^5/j/>ai,/e^'am/e) gelbe Apricosen Pfels» 
L5. / a ^ ^ m o i e , dieBlut'Pferßing, 
26. /ii ^/^^l /eme m/n/e, späte Magdalenę, 
27. ./a^c'c/^a/Zett^ ô?/i>/5) mit gkfÜlten BlÜhe 

in all^n 27 Sorten fein Pferßlng. 
§. 2. Aprlcosen Sorten zur Treiberei, und 

Espaiier pro Stamm 8 Ggr. Cour. 
No. l ^^co^T-ecoce, frühzeitige Apncosen. 
2 ^/?^?col /mtz/e/ltt^tte^ ingleichen frühe, 
z ^/)^/cot öi??/c/l5) die weiße, 
4 /k Fi'"//e ^o)-/'c^ cô 7//tt?,l) große gemeine, 
^ ^ ' ) /cot ^e ̂ ttc>') die Lolhrlr gfche, 
6 it? /i//?^/cc)t a?/̂ //?//?,/i5) von ^tt^ott/eme, 
7 ^ i c ^ «o/> ble schwarze, 
8 ^^ l 'co l v/o/?<e die blaue, 
y ^/?) icoe lic /'o^^/^a/, die Pot<ugififche, 
10 ^ ? ^ o t ck l , o /̂//ce, aus der Provinz i l l 

allen lO Sorten seine A))ri(,osen. 



§. z. Pflaumen zur Treiberei, und Vspaller-
wanoen pro Stamm 6z G . Hochstämmi¬ 

ge a 8 Nr. C urant. 
N o . z /e ?e^ti) î o,/ /,al// die frubzei^lge, 
2 /e^, O//I' Oo?«^ck ta/^>, große DamaßTour 
5 Z^me ^e^<3),//t'^) Herrn Pfta^me, 
4 la „li?-al?e//e //?^^e die gelbe Mllabdel l , 
H lil 7/^^l^//e i'/s/ete dle blaue dito, 
6 le Ov,/565 r/o/ek) blaue damaß, 
7 /ic/ttc c/a?^e Königin Claudia, 
8 ^^Votee, bie Apricosenpflaulnen, 
y /aFiMte c'ma?"i«^ die Catkarinpflaumen, 
i o 7//ot ve?^) grüne Inselpftaumen, 
1 I I,/z^e îl?/ /̂oie5) di? Kaiserliche blaue, 
12 Domai Dioiet̂  blaue damaßgene in aUen 

12 Sorten. 
K. 4. Kirsch-Sorten zur Treiberei und Eipa-
Uerwinden, pro Slamm 6^ Ggr. Hoch-

stämmige 8 Gr. Courant. 
No. l Die schwarze May Kir'chen. 
2 die rothe M a y - s 
3 die schwarze May Welchßel, 
4 die frühe Prlnnsche - -
5 die späte Plinzrsche - s 
b Qie große spanische Anwlkl l -
7 di^ kleine Anwrell Kirsch, 
8 die Prager Muskateller, 
y die Kirsch von der Nat t . 
IO die doppelte von der Natt . 
1 l dle immer tra^nde OctoberWeichsel, 
12 dle Buquet Weichsel, 
i z die spanische Weichsel, 
14 weiße Her^Kir lSe, 
15 rothe Herz Kirschen, 
16 schwarze Herz Kirschen, 
17 dk Gloß Kirschen, 
18 die Malweißierkirsche. 
59 die Nord anwrel!, 
20 die allerspattste schwane Weichsel, 
21 Weichet mit gefüllter Blühe, in allen 21 

Sorten feine Kirschen. 
§. 5. Birn^Eorten Zwergbäume pro S l a m 

6z Ggr. hochstämmige 8 Ggr. Cour. 
N o . l /a/?e,?>e )«tt/cal) kleine Muscalell, 
2 i'a«5?5e, die Golbbirn, 
^ iam/>e ^ea«, Iohannbirn, 
4 Ctt^o« i in ca^e5z Lltranblln, 

5 ^//5cae Kob^l, Roberlns N i rn , 
6 /a <l)tt^i H4^<?Me, der Frauenschenlel, 
7 /<?i>e//////>//e, .'ie überaus schöne, 
8 /e ^o/e ^ ? / ^ ? ^ , ble grosse Tlanqvet, 
y /e^/^e^e, die oberste Herrnbirtr, 
RO.ie ^ ^ « / ^ / ^ 5 ^ , die frühe Ronßelst^ 
i z. /ll /?e,^,//o/le/j ^eei, Gomlner-Vergan^ 
12 O^^e /o /^e , rcthePolmmranzenblrn, 
1 Z /a /?l)/e/e/te 5/>/l/e, grüne Muscateller, 
14 /e Fo,/c? 65/,/ ^i ' ^e,z Sommer Christblrn, 
15 ^7i//c ^l '^/e/, Sommerdorn^ 
16 /e bo,>^?>, graue Butterbirn, 
1? /eöol> i)/a//ci,e, wliße Butterbirn, 

^ 8 /a ^ ^ / / ^ ^ / 7 , ^ , Schweizer Bergam. 
19 ^Ke7Ha,^ot5e ^attLs^/e,Hesbst^Pergam. 
2c> ia/ttc^e T'i)/^e gcüne Zucterblrn, 
2 l ia l.em//e bo«?/6 hie gute kudovlca, 

2 ; /a v/>Ho///e/^) oie wlrgutes> 
24 /e ma?'tt,j/5c. dle trockene Mart lublrn, 
2 ; c?o/̂ a«e /io/>5 7//a««e die Mannabirn, 
26 /e Fatt/>^e^m, die E t Germainbirne, 
27 /e öc>7/ c/nerie,) i i ' ^ e ^ ^ die Winter 

Chrisibttn^ 
23 /i» ̂ e^a?«otte îe /ii^e^, die Winter Berg. 
29 ia Le^^amotte </e//s//a«^ die Holland. 
zo /e^auc ^o/a/e die tönigl. Franz. in allen 

zo Sorten seine Birnen. 
§. 6. Apfet-Sorten Zwergbäume pro S lam 

6^ Gr. hochstämmige 8 Gr. Cour. 
No. l /a ca//vi//e ^ ^/e/, Sommerschlotter 

Apfelbaum, 
2 /a Kanöo/^/^nc, derRambur Frank, 
g /)Aeott?/ee der Tauben. Apfel, 
4 ^M//e^"/,,/ze ^'^'/01» Herbst Paßapfel, ' 
^ /a 60^0^/ee i i ' ̂ 7 , Sommer Borsidolfer, 
6 /a t7<?/̂ ?7/e I o/^e, rothen Schlotter Apfel, 
7 /a <Iaiv?7e b/a?/c/l5) weisse Schlolter Apfel. 
8 iti /iiime^e //be^t die fiki Rlnellen, 
y ia Ka?«e^e^//e) die graue F 
Ic> /a Kai«e^e 7-ott̂ e, die rothe ^ 
I I ia ckimelee ^/^/t'/t'.^e) dle Englische, 
12 /^/iamclte^'o^ die Goldrenette, 
1Z /a/io^7^e i i ' ^ e / der Eßennsapfel, 
, 4 / a ^ o / c ? o ^ / ? / a ^ ^ ) grauer Kurzstlel, 
l ^ /<l/?o^^e^/a,ic/le^///e, weißer Schweizer, 
16 i-^omme /̂e co/>^ her Kuiltenapfel/ 



17 ?a ̂ s^/?^/?^ i i ' /ii^e^ Winter Borstdorf. 
18 /a^z/e/i lo/e/)/^, flacher Roßen Apfel, 
I y /a ^a/ttee^e ne,iiie, grüne Rainette, 
20 ^a«//e /ia/«e5le, gelbe 5 
21 /?o? /̂,/e <̂6 /a/et/l5) der Taftapsel, 
22 ^onme 6?c iio5ma^^/am/le) weißer Roßs 

marin, 
2Z /?t)?//?/5e î /e ii0/,^H?'7// ,'0/iFe, rother Roß^ 

marin. 
K 7. Wein-Reben-Sorten pro Rebe 4 Gr . 

Courane. 
No . l /a Za/Ln «0l?- /lil,,/) die schwarze frühe, 
2 /a ^/a/^oi/tte, Malwafiertraube, 
Z ^ cAa//e/i,5 i>/a«cÜ5) weiße Chasselff, 
4 ia (7/la//e/^7,i0tt'^e) dle riechende Chassela, 
^ /il Kili//« ^'^tt5^c/l5, die Oester. Traube^ 
6 /e ^tt5ci,t b/a/ic/ie, weiße Muskaiellen, 
7 le M„5cat ^o^e, rothe Muskatellen, 
8 /e M?/5ca5 D/o/er) felqelblaue dlto, 
9 ie /Utt5c/l5 l̂6 ^ie^H«^i/i) Ale^andrianische/ 
10 ^ / e ^ - a ^ . b/i??^c/l/?^5/ottZ//e, welß dit0< 
11 5 «ol>, schwarze dito, 
12 Kai/l« //o/> bo/m?) gute schwarze^ 
I z n e^^o5 ^o?/oe, große rothe Frankenthaler 
14 t^e/ ^^0/ ?̂ o/>) grosse schwarze dito. 
K. 8. Rosen zu Eskalier und zum Treiben 

pro Stock z Ogr. 
No . l Die Monath Rose, 

z - Scharlach Rosen, 
4 - weisse dito, 
5 - Ranunckel bito a 8Ggr, 
6 - Scharlach Ranunckel a 8 Ggr. 
7 ^ die blaue Rosse 2 Rthl . pro Stock, 
8 - schwarze dito 2 , > -
9 - gelbe di 0 l - ^ 5 
Dlese 3 Gattungen find aber noch wenig ver¬ 

mehrt. 
§ 9. Feigen Sorten. 

1 Die welsse Felge, 
2 - grüne dito 
g s blaue dito 
4 - braune dito 
5 s braun große dllo 
6 5 lange sehr große. 

§. iO. Chinesische und Indlanlsche Ge¬ 
wächse. 

No. l Bisant Pflanze l jährige Stamm 
pro i Rthl. 2 jährige dito 2Rlhl. 

2 6an'ca /?a/)a/a ober Melonbaum 
ein S tamm per - z6 Ggf. 

z ächtes Zuckerrohr per 8 G r . 
4 da< /ie/ii^o/i/tt/n s 8 ^ 
5 großer gefalter Ießelm eine Pflanze 8 G r . 
6 die Rose auS Cblna ein Stück a 16 -
7 die braune Chinesische - i R th l . 
3 die Efforblen 1 Stuck a 8 Gr . 
y die weisse co/oca, /a a 8 Gr . 
10 blaue dito a 8 Gr . 
11 iievma ce, i , el« Gewächs mit rothen 

Trauben a 8 Gr . 
12 <7? ?M«7/I 5e/7o«/ctt?,5 a 8 G r . 
l z t?a?m ż?/̂ /c^ a 8 G r . 
14 ^ i ^e /e^e« / und Mkhrer a I R th l . 

§. I I . Annanas Pflanzen. 
1 eine Pflanze so ein Jahr alt a 8 Gr . 
2 s dleo so 2 Jahre a!t 16 Gr. von de» 

grossen dicken holländts.,en Spargel-
pfianzen das loo 2 R th l . 

§. 12. Bllltnen-lEaamen. 
No . 1 8 Sorten schöne geWteHollanbischen 

Asten das Loth Saamen 2z Gr . 
2 von verschiedenen Couleurs gefüllten Bal¬ 

saminen a 2 Gr . 
9 Riffelten a 4 -
5 dle gefüllte Jungfer im grünen 2 Gr . 
6 von schönsten Sorten Sommer-Claspls 

das koch a 2 Gr . 
7 von grossen und kleinen gefüllten Africa-

nus a 4 Gr . 
8 von weissen und rothen 5oial>o/5 4 G r . 
9 ^na?-a«5tt5 //iUleca?») 4 Gr . 
10 schönsten PlljHnelcken per 2 G r . 
i l gefüllte englische Negerlen 4 -
12 vielen Sorten gefüllten Winter u .Som-

mer-Malva z Gr. 
i z schöne Sommer u. Winter kevcojen 4Gr4 
14 schön gefüllte Iapaver 4 Gr . 
15 schön gefüllte Rillersporn 2 Gr . 
16 vlek Sorten FaMca 4 Gr . 
17 Mavran Saamen 2 Gr . 
18 Issobensaamen - 4 - , 
i y Pftfferkraut s 4 s 
20 Citton Wrlssen - 4 s 
21 grosblätrtger Salbei 4 Gr . 
22 Cordebenedlct-Saamen 4 -



Z. l 2 . Kuchen Gaamwerf. 
e Gros holländischen Spargelsaamen das 

Loth 2z Gr. 
2 von belienBlmnenKohloderCarfiolSaa-

wen früher xüGr. 
3 von besten späten Blumenkohl dys 

Loth l6Gr. 
4 blauen Oberrteben 2^ Gr. 
5 we ßen dllo 2z Gr. 
6 Wälschkrant 2z Gr. 
7 rochen ikaut 4 Gr. 
8 gekraustes? Winter Braunkohl 2 Gr. 
9 - - - grün dito 2 p 
10 Deltauer RiebewSaamen 2 Gr. 
11 Wlnterrettig glat 2 Gr. 
52 weißen, rothen und schwarzen Monath-

Rettig 2z Gr. 
13 die Frühbeelgurke 3 Gr. 
14 die lanKe Gurke z -
»5 die gemeine dito i s 

§. i g . Melonen. 
1 die frühe kleine französische Candalope 

Melon das koth z Gr. 
2 die frühe grosse dlto g Gr. 
3 - > Zucker-Melon g Gr. 
4 Candalope mit grünen Fleisch Z Gr. 
5 grosse Mignon 3 Gr. 
6 die 18 Pfundige Melon 4z Gr. 
7 Egyptische Winter Melon mit grünen 

Fleisch 4z Gr. 
8 grosse Winter dito mll welssenFlelsch 4^G. 

.9 grosse Winter Melon mit gelben Fl ?Gr. 
10 grosse Kirbiß a 50 Pf. schwer 2 Gr. 
11 der Türkenbund 4z Gr. 
12 gros mit Warzen versehenen blto 3 Gr. 
13 lleln N r n Klrbis 6z Gr. 
Heneschau den 2. Ottober 1791. 

§. l4» Erbsen und Bonen. 
1 Ganz frühe grosse Erbsen das Heydel ödet 

ein halb Quart 2z Gr> 
2 frühe kleine dito 2z -
z Zllcker-Trbscn 2z -
4 grüne Erbsen 2-. F 
5 Zwergel-Erbsen 2^ -
6 3G5. 
7 die späte dito 2^ Gr. 
8 Scharlo^ten 2z -
y Mandgol 2z -
10 gresblätrlger Spünat 2^Gr« 
11 die dicke Paster.iat Petersilge 6zGr. 
12 die gemeine dito 2 Gr. 
13 die fcuHe holländische Carotta ein Wb 

Quart l Gr. 
14 gelbe, welße, rothe Wohrrieben i Gr> 
l ; g^kraulierWinler Enbiwien das Lt. 2^1 ! 
16 breitblätliger dtto - 2^Gr^ 
17 gelb und rolh Zlgori - 3 — 
18 die zroß, und spanische Zwiebel 2 — 
19 dito die rothe - - 2 —« 
20 dlto die Winter große - 3 — 
21 Bor?e Saamen s 2 — 
22 grosse KnoLzellerie s 2^ — 
2? RapunzenzeÜerie - 2z — 
24 Rapun.en oder Feld^Salattz i z — 
25 Garten Kresse - 5 5 -?-

§. 15. Erdbser-Sotteu. 
No. 1 Die Monath Erdbeer, oder die stets 

tragende das loo Pflanzen i öGr . 
2 die rothe englische loo - i Rthl. 
z - l — 
4 weiße Chttische wie ein Taubenel gros 

dasiOOlRchl. 
5 dk ebenfa^s sehr große.PrWng ioo 

pro l Rthl. 
Freyherrl.Hennebersssche Kunst n. Treibgärtneret 

Franh Wagner Gärtner. 
sZu verkaufen.) Bey dem Domiyio Romberg '7>reslcmsäM Creißes sind daselbst 

4Angerbzusel (wobey bey jeden ein Gartel befindlich) zu verlaufen, und ist sich dießrwegen 
bey dem Besitzer dem Herrn Major v. Sauermann zu ln^d^^Ronlberg den^. Ocl. i / y l . 

(Nachricht^ ^Da^unmehro^ von Hcnlemer Blumen-Z oie-
bew, als Hyaclnten Tazzelten, Ionquellkn, I r es , Tulpen, Ranunceln, Cremen Crocur 
u. s. w. wovon Calalogus gratis zu haben und versichern fan daß al^s schön und gut bit¬ 
tet um geneigten Zuspruch Sam. Lürmann auf Her Ecke von der Rlenmzeile gegen über 
Her Wehl-Bayhe. Beylage 



Beylage aä Xo. 121. Mittwochs den 12. Oktober I 7 9 L 

lVlachlichr.) Dem ungenannten wohlthätigen lutherischen Prediger, welcher un¬ 
term 2ztcn August a. c. 12 Rthl. an die Juden-Gemeinde zu Zülh zur Unterstützung der 
d lsigen armen abgcbrandten Juden mit dem Verlangen; daß der richtige Empfang an mich 
beichtet werden folie, eingesandt hat, zeige ich hierdurch mit dem innigsten Gefühl!von 
Da tbarkcit, welche diese erhabene Menschenfreundliche Handlung in mir zurückgelassen 
hat, an, daß die Juden Gemeindeaus Zültz, mir denrlchtigenEmpfang gedachter i s R t h l . 
der mittelst eines Schreibens vom i jlen dieses, mit den rührendsten Mld dankbarsten Auss 
drücken für den wohlthätigen Menschenfreundlichen Einsender angezeigt habe. Breslau 
den 2tetl Octorber 1791. Glmon S ? Weiher. 

(Llcacion.) Schwiedug oen 22. Iuui t 1791. Da von dem hiesigen Stadlgerichte 
über dm un;uian^l!ch befundenen Nachlaß der hieseldst verstorbenkn Tuchmacher David 
Georg? Rögesschm Eheleute Conculsus eröfnet worden, so werden alle U2d jede, welche 
an sochanen Nachlaß eilige Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, binnen 
z Monathen und spätestens ?̂  ^e ,̂̂ mo hen 59. December /7.5. früh 
um 9 Uhr ihre Fo derungen in Person durch zulaßlge Bevollmächtigte, wozu ihnen der hie¬ 
sige Hrn. Senator Mi rus vorgeschlagen wird und de sie zeitig mit Vollmacht und Infor¬ 
mation versehen müßen, gehörig anzugeben^ auch sich noch vor dem Termine, entweder 
schnfli. oder mündlich zum Prolocoll anzumelden und dieser Anmeldung richtige Abschrif¬ 
ten der Documente, worauf sie ihre Pratensa gründen, um sich in über 
die Forderuugen der Gläubigerzuverläßig , nd bestimt zu erklären, zugestellet werden kön¬ 
nen, nach Ablauf dieses Termini, die Ausbleibenden aber zu gewärtigen, daß sie mit ihren 
etwannlgen Ansprüchen cm gehacktes Rögerschen Vermögen nicht weiter gehöret, sondern 
pracludiret und ihnen dieserhalb gegen dle übrigen Credltores ein ewiges Stillschwelgen 
werde auferlegt werden. ^ _^_„___^__ 

(Nachricht.) Schravetto Mechanicus Meteorologischen Insirumenten-'Macher 
der König!. Preuß. Academie der Wissenschaften und freien Künste empfiehlst sich allen 
liebhaben, daß bey ihm alle Sorten von Barometer und Thermometer Hygrometer von 
Sausüre, wie auch die Lmsche und die Meß Barometer nach de Luc Angabe zu haben 
sein. ANe diese Instrumente sind nach richtigen Grundsätzen und Regeln verfertiget. 
Kcttncr der Naturlehre tonnen sicher auf ihre Richtigkeit Rechnung machen, es werden 
auch bey ihm alle Sorten alte Barometer in Stand gesezt, und wird sich annoch 4 bis 
K Wochen bey allhiesigen Kaufmann Herrn Wohlauf auf dem Naschmarkt aufhalten, 
nach dtcser Zeit gewartiget selbige die BesteNung in Berl in, welche bestens befolget wer¬ 
den sollen. » — « ^ . ^ 

(Bekanntmachung.^ Magistrats der Ksn. 
Stadl Reichenbach machet dem Publico zu Vermeidung aller Irrungen hiermit öffentlich 
bekannt, daß der bevorstehende hiesige so genannte Advent.Iahrmarkt den 21.22. und 2)ten 
Noremdcr ca. mithin Mondtags vordem ltenAdrent, ohnfehlbar werbe gehalten werden. 

Burgermeister und Rath. 
^Nachricht.) Inkeuckarts Buch Muslkund Kunsthandlung sind angel^mmef^/e^c 

^ ^ 3.^/ ^ . /c O//c. /̂ e I"o^) 2Thl. I Rth!. die nehm ichen im Klavier Auszug l5 sgr. 
Au^d wird ein Ver eichnlß von Carlen so unter der Aufsicht der K. A^ademle der WlssessB 
schaften ln Berlin heraus gekommen/ yhnentgeldlich ausgegeben. 



(Nachrlchs.) Bei dem Buchhändler Mayer auf dem Pärabeplah wirbeln Avers 
tissement von Rrügers praktischen Abhandlung des italienischen Buchha^ten^ 
welches auf Pränumeration heraus kommen soll, ausgegeben, und welcher auch zugleich 
darauf Prinumetatton annlmt. Es sind auch noch Exemplare von Rrügers Ausbil¬ 
dung eines angehenden Raufmanns zu 3 Ggr. zu häden. 

Zu verkaufen! Das vor dem Oderlhore in der Mehlgasse sub No. 709. gelegene 
Haus, worauf die BZudler-Gesechtlgkeit Haftel ist aus freyer Hand ju verkaufen^ und 
mehrere Nachricht bey dem Eigenthümer desselben zu bekommen. ^ 

Es find aUhier frische Lknburger Käj5 
ankommen wie auch frischer Seltzerbrunn, ilt zuhaben auf derRmschen Gassein demro-
chen Hause bey George Grüuwalt^ ^_^___«_ _ 

Nachricht. ElneLeinwandrelsser-Naude ist zu verkaufen um einen biLlgen Prelß 
»nd sicti ^u melden in Z Kiebitzen bey dem Echneidermeli?er Herrn Fließ. 
"" ^orcerie^achrichc.) Zur neuen 26ten Berliner Classen.Lotterie die sich durch 
ihre veränderte vortheil!>afte un^ solide Einrichtung vorzüglich empfiehlt, stehen ganze> 
Loose a i Rt>4 S sgr. Halbe a i7^sgr. Viertel a8sgr.9d'. in Cour. mit beliebigen Devisen 
zu Diensten, Plans gratis^ Auch zur können jederzeit alle bes 
liebige Sätze bey mir gemacht werden, erwarte ich Brif fe 
NNd Gelder franca, wogegen die accurateste und prompteste Bedienung gewiß erfolM 

die sich durch ihre verän¬ 
derte) vorthetthaste und solide Einrichtung empfiehlt, stehen Ganze, Halbe, und Viertels 
Antheile mit beliebigen Devisen nebst Plans gratis zu Diensten. Auch Zur Berliner Zah¬ 
lt« Lotterie können jederzeit alle beliebige Sätze bey mir gemacht werden. Auch sind Loose 
zur Ausspielungeines Hauses, und Gartens in Glatz vor I Rlhli2Gr<nebst2Gr.Schreib^ 
Gebühr bey mir zuhaben. Briefe und Gelder von auswärtigen Liebhabern, erwarte 
franco, wo hingegen eine promli und accurate Bedienung gewiß erfolgen soll. 

Röbre. 
(Nachricht.) Kauflustige werden benachrichtiget, daß den i M n h^ses früh um 9 

Uhr mit verauclionikungder Bäcker Wunderlichschen Kleidungsssücke, Zinn, Kupfer, Mes¬ 
sing und übriger Effecten im Wunderttchschen Haust auf dsr Schmlet^d^ttcke fortgefahs 
ren werden wlrd^ Breslau den 7. October i 7 y l . ^ ^ ^ ^ _^^____^ 

( N a s c h t . ) I n Gottlieb Lswes Bnchh'nndlunI in Breslau, wild ein BerzeichNß 
einer beträchtlichen Sammlung gebundenen Bücher, welche den /ten Novembrr und fol^ 
Made Tags) dasclW verauktionirt werden sollen, geheftet für / sgr. roh für 2 Gröschel 
ilusgegkben. ' ^ ^̂  ̂ ^ ^ 

Nachricht. Der Fuhrmann Christoph Schwill aus Königsberg in Preußen, ma« 
chet hiermit bekannt, wenn durch Kaufleute Guth ware, entweder nach Königsberg 
oder nach Elbmg, oder nach Danzig, so können sich selbige im rothen Hause auf der 
Rcuschen Gaße melden, wobey noch 3 Stück Fuopftrde>u verkaufen sind. 
^^Dlele^ettungel^welörn wöchentlich z mal Mondtag, Mlt lwoH und Sonnad^ds 

M Breslau in Wilhelm Gotllleb Korns BuchhanMng am Ringe a«ssses«bm 
m ^ sind auch auf allen M M 4 Postämtern zu habem 


